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f Berlin, vem 28. September. ‘ 
Se. Maieftät der König daben dem Grafen v. wod⸗ 
zickt, den Kaiſerlich Ruſſiſchen Oberſt⸗Lieutenants Bo⸗ 
i anowicz, Sanke und Roß, den rothen Adler Drden 
er eu: zu verleihen geruhet. 
Am 2. hatten die hier verſammelten Truppen⸗Corps 
Manöver; am azſten, wurde die Berennang von Span- 
day unternemmen, nach der Idee des Prinzen Auguſt. 
Den 24fen bis ofen war großes Manöver nach fol⸗ 
der General » Idee. Ein feindliches, von der Elbe 
mendes Corps hat Spandau auf dem rechten Havel⸗ 
Mer eingefctofle, um die Feſtung durch ein Bombar⸗ 
nent zur Uebergabe zu zwingen, und erwartet hiezu 
e Ankunft von b aus Magdeburg. Der 
kommanditende General, G. L. Herzeg Carl von Ac 
burg, des aus 18 Batalllens, 4 Compagnien Jager, 
8 Escadrons Huſaren, den Garde du rde⸗ 
Landwehr Kavallerie“ und dem 
beftehenden Elb „Corps erfährt inzwiſchen, daß in der 
Nacht bedeutende Verſtätkungen von der Oder auf dem 
Streſew angekommen ſind, und beſchließt daher die 
Blokade au SR Um aber 170 on bei Rohrbeck 
Angelangten Geſchuͤtze Zeit zum Ruͤckluge zu laſſen, nimmt 
berfeipe eine konzentrirte Stellung an der Gegend von 
algow. Das Oder Corps, unter dem General Major 
Braten Henkel von Donnersmark 20 Bataillons, 2 Com⸗ 
nien Schuͤtzen, 4 Escaprons Dragoner, und das Gar⸗ 


— u — 


Corps, dem 


1 


Dragoner, das ate Küraffier ; und das Garde⸗uhla⸗ 


u. Regiment ſtark, greift dieſelbe an; ſie wird im An, 

ge lebhaft vertheidigt, dis die Nachricht von dem 
JAN des Belagerungs⸗Geſchuͤtzes einläuft, worauf 
as Elb⸗Corps den Nuͤckzug nach Wuſtermark und Bus 
ow antritt; ſobald das Elb Corps dieſen Punkt erreicht 
at, hat das Manöver für dieſen Tag ein Ende. Beide 
rds kantenniten hinter ihren Vorpoſten⸗Linien. Fahr⸗ 
ud, Saatzkorn und Marquard bleiben unbefegt. Den 


often war Habessg, an weichem das Elb Corps Ver⸗ 


. 


ten Uhlanen⸗Regimene 
- x tember Eröffnung der erſten Parallele. Die folgenden 


ſtaͤrkungen von Magdeburg erhält. Den 26ſten griff et 
an, drängt das Oder⸗Corps nach Spandau zurück, wel⸗ 
ches feinen Rückzug hauptſächlich durch die Kavallerie 
zu decken ſucht und, dei Spandau argekommen, auf 
dem Haß nenberge vor Stacken eine Stellung nimmt, we 
das Mandver für dieſen Tag endet und beide Corps im 
Bivouak gegen einander bleiben. Den 27ſten Septbr. 
ſetzte das Oder Corps feinen Rückzug fert und beſetzte 
die Stadt ſowohl als hauptſaͤchlich den vor der Oranien 
burger Vorſtadt befindlichen Ueberreſt des verſchanzten 
— Das Elb⸗Corps läßt die Feſtung nur desbachten 
und verſucht einen Angriff auf das verſchanzte Lager, 
der aber abgefchlagen wird, womit das Mans ver endet. 
Se. Majeſfat behielten ſich vor, das Kommando jedes 
Corps dergeſtalt wechſeln zu laſſen, daß nach vorherge⸗ 
gangenem Befehl, entweder der alteſte General nach dem 
kommandixenden, oder der von Hoͤchſtdenſelben ausdruͤck⸗ 
lich dazu beſtimmte, den Oberbefehl uͤbernimmt. 
Den aßſten September Ruhetag. Den ayfien Sep⸗ 


Tage wird mit den a nach der obern 
. — des Prinzen Autzuſt K. H. und den Specials 
Dispofitionen der kommandirenden Generale fortge⸗ 


fahren. 

N Berlin, vom 30 September. 
Se. Majeſtaͤt der König haben dem vom erſten Weſt⸗ 
phaͤliſchen 1 verabſchiedeten 

Jo 


Major von Alvensleben, den haun, ker Orden 
iu verleihen geruhet. 


Am 5 iſt der Koͤnigl. Oberſt, Herr Graf von 
Loſtiz, Adſudant des verewigten Feldmarſchals Fuͤrſten 
Bluͤcher von Wahlſtatt, aus Kriblowitz allhier einge⸗ 
troffen, um die preußiſchen Ordenszeichen, mit welchen 
Se. Durchlaucht geziert waren, Sr. Majeſtat dem Kor 
nige zurückzulie ern. Allerhöchſtdieſelben gerubten, ſolche 
aus den Hunden des Ueberbringers Hoͤchſtſelbſt entgegen 
in nehmen und, unter Bedauern Über den Verluß, den 


zer Stage durch dieſen Tpdesfall erlltten, Sich gegen 
den verdienten Waffengefaͤhrten und ſteten Begleiter des 
erlauchten Verſtorbenen, Aber deffen in allen Werbält 
niſſen bewieſene ausgezeichnete: Dienſtfuͤhrung auf das 
anädigffe zu aͤußern. a 


Aus dem Brandenburaiſchen , vom: ar. Sept. 

Man ſpricht von Errichtung einer Deutſchen Central: 
Cemmißion, welche über Jahn und andre in Deutſch⸗ 
land verhaftete Perſonen, wie auch über Sands Ber: 
brechen, die Straf; Erkenntniſſe abfaſſen ſoll, nachdem 
ihr die Acten von. den, verſchiedenen Unter ſuchungs, 
Eommiß ionen zugefertigt worden. Die Immediat⸗Com⸗ 
mißion zu Berlin iſt noch um einige Glieder vermehrt. 


worden. 
an e 3 ae 
r. er, in, ganz Deutſchland und im Norden. 
e Buchhaͤndler Hartknoch, bewohnte ſeit einigen 


Jahren mit ſeiner Familie ein Landhaus in Pillnitz, und 
ni. wöchentlich einmal in die Stadt, um feine Ger 
ſchafte zu betreiben; in voller Blüthe der Maunskraft 
ging er dann ſtets zu Fuß an dem Ufer des Strome 
wieder nach Hauſe. Dies that er auch am 7. Septbr. 
nachdem er in der Stadt ſehr fröhlich geweſen. Durch 
den zufälligen: Werboft: feines Augenglaſes gemötbiat,. 
einen Brief, den er im Gehen las, ſehr nahe and: Auge: 
zu bringen „alltt ſein Faß am abhängigen Uferpfad aus, 
und er ſtür te in die Strömung des angeſchwollenen⸗ 
luſſes. Ethitzt durchs Gehen in einer. ſehr warmen 
achmittageſtunde, durch Schrecken detäubtz ſtockte ſchon 
nach fünf: Minuten, als ein Fiſcher kahn mit mehreren 
Menſchen zu Hülfe eilte, jede Lebensfunktion. Ein: 
fpäter- werfüchter: Adertaß blieb. ohne Erfolg, Die: 
Literatur verliert einen der kundiaſten und ehätigfien: 
Befo derer in ihm. Ek war Herr der erſton Buchhand⸗ 
lung im Norden, in Riga. Da ließ ihn, der durch 
Doppelzuͤngiakeit eines Cenſors getaͤuſchte Kaiſer Paul 
zum Trans port nach Sibirien, nach Petersburg brin⸗ 
gr Der treffliche Kloſtermann zeigte ſeine Ueſchuld; 
uͤrſt Kurakin rettete ihn; aber ker verkaufte nun ſeine 
an 80% 0 Thlt. geſchaͤtzte n für: 7000 Thlr. 
und zog ſich nach Deutſchland zurück. 
N Breslau, vom 22. Septhr. 

Die Trauer um Vater Blücher iſt hier allgemein: 
So verdienſtooll fein. Leben war, ſo ſchoͤn endete der 
Abend des Helden. Auf; wen, paßt beſſer, was der treff⸗ 
liche, unſterbliche, vaterländiſche Dichter, Graf Stoll⸗ 
berg, in der kraͤftigen, ſchoͤnen Ode: Der Harz, ragt; 
als auf Blücher, deſſen Namen und Andenken ferbft 
ne in der Folge: von: ſehr großer Wuͤrkung ſein. 

ird: 

Und dein Serrmann vernahm 's! Sturm war fein: 

Arm ſein Schmwerdt: 
Wetterflamme! Betaͤubt ſtürzten die trotzigen 
Römer Adler, und sn gi wieder im Lande: 

euts! g 
Wien, vom 18. September. 
Die Zeitung von Linz enthält Folgendes: 

„Der zsfte Auguſt war für Reichenthals Bewohner, 
"nem Dorfe an der Gränze von Bo’ men, ein Tag des 
Schreckens. um 4 uhr Nachmittags erhob ſich auf 
einem feiſch geackerten Felde ein gewöhnlicher Wirbel, 

nd, der in einer Schuelltakeit an Größe und Staͤrke 

weit zunahm, daß er die aufarackerte Erde in die 
wit führte, Bald entſtand eine anziehende Erſcheinung 


für Aug und Ohr. Als ob der Orkan durch den erſten 
Miderfland gereizt worden ware, mälste er mit einem 
graͤßlich bruͤlenden Gehenle ſeine verderdenden Wellen 
von Weſten gegen Oſten über die ganze Suͤdſeite dieſer 
Ortſchaft:! Von einer kleinen Entfernung alaubte man 
einen Vulkan zu ſehen, der Staub und Erde, zetſtäub⸗ 
tes Dachſtroh , zertrümmerte Schindeldächer und Bal⸗ 
ken, ausgeriſſene Bäume ze. himmelan führte, Trum. 
mer von Schindeldächern in der Größe von einer bi 
zwei Quadrarflaftern in die Wolken ſchleuderte und die 
Atmoſphaͤre verdunkelte. Das wilde Gebrüll des Win⸗ 
des wurde durch das Krachen der drechenden Haus⸗ 
daͤcher, durch das raſſelnde Geräuſch der berabſtürzen⸗ 
den Kamine, durch das Jammergeſchrei dr mit Ber 
iweiſtung ringenden Bewohner nur noch graßlicher ge 

acht, Dreißig Hauer wurden mehr oder weniger 

ädist, ein Haus gan abaedacht, der arößgre Theil 

der Obſibaͤume in den anſtoßenden Gärten entwurzelt / 
doch verlohr kein Menſch Dabei das Leben. 

Das Ganze dauerte etwa 20 Minuten, und endete 
damit, daß der Orkan durch einen ſtalken aus Nordol 
kommenden Wind (wo in der Entfernung, 1 Stunden 
von bier, ein Wolkelbruch miedergieng: und der Ble 
ein Haus verbrannte) gedrückt; feine Richtung ſuͤdweſtii 
nahm, ſich in die Höhe hob, und, mit Beute beladen, 
dem nacheilenden Blicke in den Wolken entwiſchte. Man 
beobachtete an den Orkan eine concentriſche Kraft; allet / 
was er mit dem Centrum feines: Wirbels bera hre 
ward fortgeriſſen, Baͤume wurden mit der Wurzel 
aus der Erde geriſſen und fortgeſchleudert. Zwei Man, 
ner fuhren mit friſchem Fukkerklee vom Felde nac 
Pen agen vag 8e, ‚an weiche fie fi fen fla 
em Wagen un „ an, ‚fie ſich feſt anklam⸗ 
werten, wegriß, in. ble Höhe bab und in einiger Eu, 
fernung zur Erde flürite: Als Beide wieder zur Ber 
finnung kamen, fanden ſie den lertrümmerten Wagen 
ſammt den Ochſen queer Aber zwei Felder von dem eren 
Stand punete entfernt Ein zehmähriger Knabe weidets 
auf dem Felde eine kleine Heerde Schaaſe; der Wind 
ergriff Hirt und Schaafe, und Gruppenartig ſah man 
ſie in der Luft etwa einen: Klaftet uber der Erde unte“ 
einander gaukeln. 

Aus Oeſterreich, vom 18. Septbr. { 

Die originellſſe Todtenfeler Kotzeb nes bat, wol IM 
Siebenbürgen ſtatt gefunden, wie nachfolgender Theater 
zettel beweiſen mag: „ Carloſtadt am 10ten Juli 1819, 
Zum Vortheil dez Herrn Jauatz Viel und iner acht 
jebmsährigen: Tochter Ludmilla⸗ Menſchenhaß und 
Reue, ein bier noch nie geſehenes Trauerſpiel von den 
gefallenen Kotzebue,, unglücklichermeife: Daſſelde if If 
5 Aeten, 1 e Dres welchen Herr Viol 26 
Ende fenarat halten wird.“ Der Zettel enthielt gleich 
die Nachſchriſt: „Viele dringende. 9 un 
in die zwar angenehme Verlegenheit unſerer Gläubiger 
daß wir nicht weiter reiſen können. Ich ſpiele de, 
Greis, meine Tochter die Eulalla, laſſen fie uns des / 
bald nicht unterneben: Menſchendaß kennen die Bewob 
ner dieſer Stadt nicht, woch weniger wir eine Reue 
daß wir hierher uns verlaufen. Wit bitten daher um 
Juſpruch. Es bleibt uns doch nichts.““ a 


taͤnkfurt, vom aa: Sept: 
Briefe aus Nane melden, daß der Konig am 
ayſſen dieſes den Eid leiſten wrd, die Conſtit tlo 


beobachten zu laſſen. Se. Mazeſtt veiſen als dann MAT 


BE 


Ik 


Warſchau ab, um mlt dem Kalſer Alexauber eine Zu / 
ſammenkunft iu haben. = 


Me 


| sohner nie eine Art dahin brach 


Mom Main, vom 24. September. 
1 en a Natur verdient bemerkt gu 


t, und 
fern h 


„ CTatlseuhe, vom ar. Sept. 

Die vor einigen Tagen in dem Badenſchen Orte 
dersheim ausgebrochenen Unruhen gegen die Juden hat⸗ 
en ihren Grund darin, daß von 4 bis 4 confetiptions⸗ 
d Juden ⸗Soͤhnen bei der diesjuhrigen Ziehung 
keiner erſchten. Aus Unwillen darüber wurden den Ju⸗ 
Der Be Sen 2 e nur 2 5 3 — 

es- Ober, Amtmanns mit einer Abtheilung Dragoner 
von Bruchſal- die Ruhe hergeſtellt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Das Kondoleniſchreiben Sr. Majeftär des Königs an 
die verwittwete Frau Fürſtin Blücher von Wahlſtatt 
lautet: „Ich empfanze mit großer Bettäbniß durch 
eingegangene Meldung die Nachricht von dem Tode Ih⸗ 
res Gatten des Fürften Blücher von Wahlſtatt. Un⸗ 
gern ernenere Ich Ihren Schmerz durch die Erinnerun 
‚an den großen Verluſt, den Sie erlitten haben; dot 
vermag Ich nicht, die Aeußerung meiner lebhaften Theil⸗ 
nahme daran zurückzuhalten. Das Vaterland trauert 
mit Uns um den Verlaſt ſeines erſten Feldherrn; es wird 


ihm dankbar ein unvergaͤngliches Andenken bewahren. 


Unfaͤhig, Ihnen Troſt zu uſprechen, deſſen Bedürfnig 
Ich Selbſt fühl“, kann Ich nur wuͤnſchen, daß die Zeit 
Ihren Kummer. lindern moͤge, und die Verſicherung Mei⸗ 
nes un veränderlichen Wohlwollens Hinzufügen, 
Berlin, den 14. September 1879. 
Friedrich Wilhelm. 


Da Blücher das Bürgerrecht in Hamburg beſaß, To 


bat auch das dortige Militair und ein Theil ſeiner Mit⸗ 


burger Trauer um ihn angelegt. EEE 
Das Podagta iſt aus den Händen des Königs Lud⸗ 
wigs XVII. in die Knte zurückgetreten und dies hat, 


) zufolge des wrai Liberal, den Chevalier Chazet, als 


Hofdichter veranlaßt, in einem Gedichte zu ſagen: „daß 
der Koͤnig gewohnt ſei, alle ſeine Feinde und Wiberſa⸗ 


cher vor feinen Knien zu ſehen. 


— 52 —iPMſ— — — 
Anzeige noch milder Gaben. 
Zur Vertheilung an die Unglücklichen in Staffelde 


i find ſeit den zten Auguſt bis inel. den ten September 


eingereicht: 
. Bey A. Becker & Comp 
) S. W. F. 1 Nihlr. 2) J. P. D. 2 Rthlr. 3) E. 
F. H. 3 Kthlr.; 
bey Söpffner 8 Comp.: 


4) von Ungen. 3 Rthle. 12 Gr. 


% 9 A 
l die Einſammler fur die Abgebraunten zu Staffelde 
Er "Say os EN = re 175 * 
igs inige Schulfi Unter k 3 Rt. 
nigs von ‚einige ieee n. e 125 


No. 1 bis 10, überhaupt 37 Nthlr. 18 Bi f., inel. 


ert werden. 
Ach! wer nur eine Thräne ſtillt, 
bat das Geſetz der Lieb erfullt! 


— 


— 


Ankündigung. 

Die erſſe Lieferung der neuen General Charte 
vom Preußiſchen Staate, mon das Koͤnigl. Preuß. 
ſtatiſtiſche Buregu die Materfalten kiefer, iſt erſchienen, 
und werden Liebhaber aufgefordert, die ſelde in Augen⸗ 
f ein = apa dee die et 4 Bun hen 
t. ie ate Lieferung erſchei dove „ J. 
Der Kalenderfgetor Muller in der Schuhs razr hat 
Excempl. vorräthig, auch nimt derſelbe nech Subſerip⸗ 
tion darauf an. — 


Theater Anzeige. 
Mittwoch zum Erſtenmale: Weltton und Serzeus⸗ 
uͤte, ein Original Schauſpiel in 8 Auftügen, vom Ber: 
Fler der Parthejenwuth; in dieſem Schauſpiel giebt 
Herr Warm zur sten Gaſteolle den Friz Berg. 
Donnerſtag den 7ten dieſes, zum Benefize des Herrn 
Wurm: Der Diener zweyer Serren, Luſtſpiel in 
3 Anfjügen von Schiödek; : 
Meſſe, Poſſe in 5 Aufzügen, von Ju'ius v. Voß. 
Billets zu dieſer Vorſtellung ſind bey dem Herrn wurm 
zu bekommen. ? 
Freitag den sten? Der Jude, Schauspiel in L Auf⸗ 
2 en nach 3 zn bene den en 
ewa. tettin den uten tober 1819. 2 
A. Schroder. 


Anzeigen. 725 
Die am azſten September von dem Herrn Conſiſto⸗ 


nalrath Schmidt gehaltene Jubelpredigt iſt in der 
Nicolaſſchen Buchhandlung für = 


Die 1 
neunte Fortſetzung f 
des Verleichniſſes neuer Bucher meiner Leſebiblisthek 
iſt erſchienen und wird an abonnirte Leſer unentgeldlich 
wertheilt. Stettin den eſten Oetober 1819. 
C. w. Struck, gr. Dohmſtraße No. 675: 


Um noch einige mäßige Stunden nürzlich anzuwer- 
den, will ich wöchentlich noch 4 Stunden Unterricht im 


freien Handzeichnen im meiner Wohnung geben, Fl:ißsige: 


und aufnerkfame Schüler werden mir jedoch nur will 
kommen feyn, Stege, wohnhaft No. 150: 
; . oberhalb: der Schuhjtraise,. 


Prlvatunterrichr im mehreren Sprachen und Wiſſen, 
ſchaften wird ſowobl in, als außer dem Hauſe zu allen 
Stunden ertheilt. Das Nähere in der großen Dohm⸗ 
Arape No. 793 elne Treppe hoch ku Stettin. 


Indem ich wahrend meiner laͤngern Anweſonheit hier 
die Zeit durch Muſik⸗Uunterricht auszufüllen wuͤnſche, fo: 
benachrichtige ich alle diejenigen, welche Flöte, Violine 
oder Guitarre zu erlernen oder ſich darin zu vervoll⸗ 
kommnen wuͤnſchen, daß fie durch den Herrn Muſtk⸗ 
Director Haak von dem Näheren unterrichtet werden koͤn⸗ 
nen. Steftin den a6. Septbr. 1319. Anbeck. 


hierauf die Frankfurter 


ey, in haben. 


Anfang. Alle, fo hieran Theil nehmen wollen, melden, | 
ſich deim Unterzeichveten. 


Stettin den 2. 


— 


2 0 0 


3 * 
Mein bisher im Hauſe No. 148 oberhalb der 
Schuhſtraße befindlich geweſenes Waarenlager von 
Tuch, Caſimir, Calmucks, feinen Flanellen und uͤbri⸗ 
gen wollenen Waaren, habe ich nebenbey in das 
Haus No. 147 verlegt, und etöfne von heute ab 
daſelbſt meinen Laden. Innig dankend fuͤr das mir 
bisher geſchenkte Vertrauen, bitte ich ein verehrtes 
Pubtieum und meine reſp. Gönner und Freunde, mir 
auch in meiner neuen Wohnung dies Vertrauen zu 
ſchenken, und verſichert zu ſeyn, daß ich durch die red⸗ 


| 


1 


lichſte Bedienung mir ſolches ſtets zu erhalten ſuchen 


werde. Stettin den rſten October 1819. 
x } Petermann, 


8 A bſchie des- Anzeige. 

Den geehrten Familien, lieben Freunden und Bekann⸗ 
ten, die es ſich angelegen ſeyn ließen, mir in der Zeit 
meines hieſigen Aufenthalts oftmals Erheiterung zu ver⸗ 
ſchaffen, und allen denen, die mich mit ihrem Wohlwol⸗ 
len erfteuten, ſtatte ich hiermit dafür den herzlichſten 
Dank ad, Zugleich empfehle ich mich bey meinem Abs 
gange von hier, zu einer andern Beſtimmung ihrem guͤti⸗ 
gen Andenken. Stettin den zten October 181%  _ 

Kaver Bartels, früher Comptoiriſt hieſelb ſt. 


Steuer mannes fund e. 
Der Winter⸗Curſus nimmt den roten October ſinen 


Stettin den rſten October 
Walmodr, Napigattenslebrer, 
Kloſterbof No 1150. 


Todesanzeige. 
An Folgen einer nicht gluͤcklichen Entbindung entriß 


2819, 


mir der unerbittliche Tod den a9 ſten Septbr., Vormit⸗ 


tags um er Uhr, meine inniaſt geliebte Gattin, Jos 
hanna Friederike geborne Dlaursck, im zzſten Lebens 
jahre und inr aten Jahre unſerer gluͤckkichen Ehe. Dies 
fe traurige Anzeige widme ich meinen Verwandten und 
idsbezeugungen nicht zu vermehren. Oher⸗Bachmühle 
den .ıflen Oetobey 1879. * f 
Johann Chriſtian Breslack. 


Sausverkauf⸗ 

Das im der ede ſtraſſe No. 420 belegene, dem 
Uhrmacher Jacod Pdilisy C Mignom zug⸗börige Haut, 
welches zu 3100 Rihlr. gewürdiar aud deſſen Erirauss 

wett, nach Abzus der darauf haftenden Laßſen und der 
Revatatutkeſten, auf agg Nıblr, so Gr. 8 Pf. ansatr 
mittelt worden, ſoll im Wege der nothwen ja en Sud ha⸗ 
ſtation, den sten Oetober 1819, den sten December 1919 
und den gten Februar 820 Vormittags um 10 Uhr, 
im bleſigen Stadt, * oͤffentlich verkauft werden. 
uly 1819 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


51% Ar | 
oberhalb der Schuhſtraße No. 147. 


Freunden mit der Bitte, meinen Schmerz durch Bel⸗ 


flandenen und 
Erbrecht des eiſernen Kreuzes 


5 Aufforderung. 2 
Die fruͤher dei dem rden Kurmärkſchen Landwehr⸗ Infanterie“ und Kavallerie/ Regiment ger 


nachfiehend genannten Individuen, f 
bis jezt nicht haben behaͤndtget werden können, da deren Aufenthals 


dem Regiment unbekannt iſt, als: 
) Infanterie. 


5) Premierlieutenant Friedrich Weichelt, 


2) Unterofficier Auguſt Bretton, 


3 2 
ır) 
123 


werden hiemit aufgefordert, ſich von heute 


* 
[2 
Gemeiner 


6 
$ 
„ 
on 
* 
8 


1 


Friedrich Schramm, 


SGettfried Luſchow, 


Johann Stiller, 
Wilhelm Jauſin, 
Friedrich Starck 
Friedrich Ziegler, 
Seorg Jahn, 


Carl Klintzmann, 


Friedrich Heide, 
Johann Gromann, 


welchen die Zeugniſſe über den Beſiz und das 


150 Gemeiner Wilhelm Wolff u., 
ws Heinrich Schäfer, 


vs) : Friedrich Meinicke, . 
180 * Chriſtoph Richter, 

Id: 4 Chriſtian Schwarz, 

18) 2 Carl Donau, 

19) „ Johann Schmidt, 

20) . Friedrich Schneider, 

„ Friedrich Kunene, 

2) € Johann Schmidk.T., 


5 Kaballerle. 
) Gemeiner Peter Zorn, 


ab innerhalb 7 Monaten bei dem unterzeichneten Retzl⸗ 


ment zur Empfangnahme dieſey Zeugniſſe poſtſrei zu melden. Nach Ablauf dieſes Termins aber wird 
angenommen, daß diejenigen, deren Zeugniſſe noch nicht abgefordert worden, nicht mehr am Leben 
Find und ſowohl über den Beſitz ale über das Erbrecht vor der Königl. Generab Ordens⸗Commiſſion 


anderweit ver fuͤgt werden. 


„ anberaumte 
in der Wohnung, 
unterschriebenen Gericht 
worten und. a be recht 
gen. 
die Vice De | 
Trennung der Ehe in contumaciam 
Ebeſcheldung sſtrafe auferlegt werden Sto in Hinten, 
pommerm: den 18ten Aagut 

Das Datimonlı 


Deffentiiche 
Von dem unte zeichneten 
prese Ehr ift ond 


zig Jahren abwe 
| 2 zuletzt aus &ob 
April 1801 geſchrieben, 
nicht von Ach gegeben, 
lich vorgeladen, binnen 


all ſeines un 


9 


n Dräiudicialter 
des © 


aguſt 


* 8. 
Dem abweſend us zetl b Friedrfi er 
een e Je e Nine melde 


ld vorgeladen, 


ſpäteſtens in dem auf den sten December 
mine, Vormittags 9 Uhr, 

erichtsdalters hieſeldſt, vor dem 
zu geßellen, die Klage zu beants 
liche Verhandlung zu gewär⸗ 
thorſamen Aus bſeihens wird 
klaſfung für dargetdan angenommen, auf KHaufes 
erkannt und idm die 


1849 2 \ 
gericht u Baleutin. 


1 
ernott. 


Vorladung. 


Stodtserlcht wird der An⸗ 
Sadewaſfer, (ein Sohn des bieſerbſt 
verſlorbenen Schiffe Peter Sadewaſſer) welcher leit vier- 
ſend, und ais Mattroſe sur See gegan⸗ 
rock auf Rio Demerary unterm 
ſelt diefer Zeit aber keine 
oder deſſen Eiben biedurch oͤffent⸗ 
Monaten, und iwar ſpätenens 


Stetein den zoſten September 1879. 5 
Königl. Preuß: ıfles Stettiner Landwehr⸗Regiment No. 2. 


in den auf den 1zten Jullr 1820, Vormittags 10 Uhr, 
in der biefigem Gerichtsſtude angefetzten Te min petſön⸗ 


lich oder ſchriftlich ſich in melden und alsdann meitere: 


Anwelſung, im Fall des Außenbleidens aber zu gewaͤrtl⸗ 
gen, daß er für todt erklärt, und fein ſämmtliches, ibm 
von ſeinem kinderlos den aaſten Februar 1903 dieſeldſt ver⸗ 
ſtorbenen Bruder und bekannten Erbkaffer, dem Schiffer 
Jebann Sadewaſſer zugefallenem, bis zetzt verwaltetes 


ermögen von 1000 Rihlr und einem Wohnhanfe nebt 


2 Gärten feinen nächten ſich gehörig legitimisenden Er⸗ 
den lußeſprochen werden wird. Jarmen in Vorpommein 
den 17. Sept. 1879. Körigl, Preuß. Stadtgericht. 


etre c e e 
es von dem FTabriken⸗In⸗ 


te 
rung ihrer Anſprüche (ul pœna precluß' dazu hiemit vor⸗ 


geladen. Stepzitz den 9. Sent 1819. 
Königl. Preuß. Pommerſches Juſtiiamt. 


8 
Es fell das Hopotbeckenweſen der in Brendemüel key 
Cammin belegenen Weſfer', Mahl. und . 
nuch dem Antrage des zeitigen Befigers, Müblenmeiftey 
Funck, auf den gm der vorhandenen Contracte, tegus 
fire werden, Alle diejenigen, Felche daded ein Intereffe 
in baden vetmiven und ihre Forderungen, die mit der 


Werten, haben Aich innerhalb 3 Monaten bey dem unter 
zeichnelen Gericht zn melden und ihre Anfprüche näher 
anzugeben, wobey dem Publico zugleich eröffnen wird, daB 


dieien 8 ſich in der beſtimmten Zelt mel⸗ 
De ic in der befimn 9 7 


den, mit ibren Forderungen nach dem 
Worzuge ihtes Realrechts eingetragen werden ſollen, 
9) dieienigen, welche ſich nicht melden, ihr vermeintes 
Mealrechtegegen den ritten im Hypofbeckesbuch eins 
getragenen Beſitzer nicht mehr ausüben komen und 
3) uin jedem Falle mit ihren Forderungen den elngetra⸗ 
genen Posten nachſtehen müflen, daß aber 
4 denen, welche eine bloße Grundgerechtigkut baben, 
hre Rechte nach Vorſchrift des Allgemelſen Land⸗ 
rechts Theil 1. Tit. 22 §. 16 und 1 and gach 
5. 58 des Anhanges iu demſelben zwar vorbehalten 
bleiben, ihnen aber auch frev ſtebt, Ihr Nebt, nach⸗ 
dem es guͤltig anerkannt oder erwieſen worden, elu⸗ 
engen zu laſſen. f 13 
Cammin den 30. Auguſt 1819. . 
Das von Bruͤſewitzſche Patrimonlalgericht zu Breudemuͤhl. 
Stur m. 


Deffentliche Bekanntmachung. 

Es fol das Hypotheckenweſen des Dorfs Wollin, im 
Rands wichen Kreiſe bey Vencun belegen, auf den Grund 
der daruͤder in, der gerichtlichen Regiſtratur vorbandnen, 
und der von den Beſitze n der Grundffücke einzutehen⸗ 
den Nachrichten regulirt werden; und hat ſich daber ein 
jeder, welcher dabe ein Intereſſe zu baden vermeint und 
‚feiner Forderung die mit der Ingroſſatton verbundenen 
Vortugsrechte zu verſchaffen gedenkt, dinnen zwey Mona⸗ 
ten bep dem Gericht zu melden, und ſeine etwanlgen An⸗ 
forüche naher anzugeben, wodey bem Pubiſco zugleich 
eröfnet wird 5 | 

1) Fiejenigen, welche ſich in der beſtimmten Zelt mel⸗ 

den, mit ibren Forderungen nach dem Alter und 
Vorzuge ihtes Realechts eingetragen werden ſollen, 


2) diejenigen, welche ſich nicht melden, ihr vermeintes 


Realrecht gegen den Dritten, im Hypotheckenduch 


Br sie re Befiger nicht mebr ausüben konnen, 
0 ö 


3) In jedem Falle mit ihren Forderungen den eingetra⸗ 
genen Poſten nachſtehen müſſen, 

40 denen, welche elne bloße Grundgerechtigkeit haben, 

hb.e Rechte, nach Vorſchriſt des A. L. R. Th. 1. 
Tit. 22. 6. 16. und 17. und nach S. 32 des An⸗ 
hangs zu demſelden, war vorbebalten bleiben, ih⸗ 
nen aber auch ht, lor Recht, nachdem es guͤl⸗ 
tg anerkannt oder etwleſen worden, eintragen zu 


N 2 nN. 13 8 
Stettin den rsten Sepebr. 1879. 
Freeſeſches Gericht zu Friedfeld und Wollin. 


gan Güther, in Terminis den agen Octobet d. J. und 
en * Swinemuͤnde an den Meifibier 


Ca, dellebe er ſich 


are Briablung in Preuß. Silber ⸗ 


Courant öffentlich verkauft ben 


was Kaufluſtigen 
biedurch dekannt gemacht wird. Stepenitz — Asten 
September 1819. 


Königl. Preuß. Vommerſches Juſtliamt Stepeni 

% und Wola = en 
— — — — ́—́GñEäů 
1 a Na ; 
en die in Laubichaftlicher S. ration fehen 
den Guths⸗Autheile das Sn u und 
das Dergguch iu Ucheenbagen, im Setziger Kreiſe be, 
legen, von Marien 2820 ab, auf 3 oder 6 Jahre verpach⸗ 


tet werden. Den Bietungstermin babe ich auf den Asten 
October e., Vormittag 10 übt, in der Pfarrwohnun 


zu Uchtenbagen angeſetzt, und erſuche Pachtluſtige, fi 


dort einzufinden, und nach Vernebmung der Bedingungen 
ihre Gebote “ Protocol zu eben; fo wie daun der 
Melſtotetende den Zuſchlag, nach eingebolter Genehmi⸗ 
sung der Königl. Lanoſchofts Depattements⸗ Direction zu 
Stargard zu gemärtigen hat. 
Karkow den asten September 1819. 
von Wolde, kendſchafte, Deputirter, 


Eichen Borke Verkauf. 


Im Falckenwalder Forſtrevler, 2 Mellen von Stettin, 
Neben 19 Klafter ſehr gut gemachte Eichendorke zum 
Verkauf. Liebhaber können ſich bey dem Heren Ober 
ſoͤrſter Köhler zu Falckenwalde meiden, der ibnen ſolche 
anzuwelſen beauftragt iſt. Ablbeck den zoſten Septem⸗ 
ber 1819. Koͤnigl. Preuß. Forſtinſpection daſeldſt. 


Verkaufs, Anzelgen. 


Einem Wohllöͤbl. Publieum wird blerdurch ergeben 


angejeigt, daß auf dem Garde Schönderg bey Stargord 
elne Quantität von Pranntwein zum Verkauf vorrathig 
lies et. Das Quart ordinairer Korndranntwein vom rein; 
dien Geſchmack und iu einer Stärke ven 37 Procent nach 
Tralles, wird verkauft 
in Quantitäten von 300 Quatten und darüber, zu 
7 Gr. 2 . h 
in Qusneitäten von 100 Quatten zu 73 Gr., 
in einſelnen Quarten zu 8 Gr., 
im erſten Falle wird der Transport auf 5 bis 6 Mellen 
‚gegen eine Verautigung ven 6 Pf. . pro Quart über: 
nommen. Auch werden felgende Sorten doppelte Brannt⸗ 
weine und Spiritus zum beigefenten Preiſe verkauft: 
2) doppelter Kümmel, 
a) doppelter Annies, 
3) doppelter totber Magen, 
N 5 ren Rum; 1 * 
50 (8 wle doppelter Kirſch, zu 46 Procent 
Tralles, zu 5 Gr., a og 
6) Spiritus recrivicarus zu 66 Procem nach Tral⸗ 
les, zu 18 Gr., 
nach 


7) Spiritus rectificatisſimus zu 80 Procent 
Tralles, zu 1 Kehle. 
Sollte jemand gerriscen Muͤckſicht hierauf. nehmen, fo 
portofreien Briefen oder perſoͤnlich an 
Unterzeichneten zu wenden. 5 
Schoͤnderg bei Stargard den 29. Seytbr. 1819. 
ar a Baifer, Brennerei ⸗Adminiſtrator. 


38 verkaufen. 

Da ſich iu meinem biefigen. Etadliſſement mehrere kleb 
baber gefunden, denen es daran gelegen i, Land dadey 
zu baden, fo habe ich eine Gelegenheit deuutzt, einen: 
biefigen: Koſſaͤtdenhof dazu zu legen, ſo daß nun der 
Flächenindalt des Ganzen einige vierzig M. Morgen, 
W. b. mi Acker, Wurth und Gartenland, außer Gemein⸗ 

atung und Holfung betraut: Die ausfubrliche Ber 
chreibung: der Grundſtücke liegt deb dem Her en Earl: 
Blancone am N markt in: Stettin zur Durch ſicht bereit 
und wer den ſolche am raten dieſes Monats, Nachmittags 
3 Uhr, dier im meinem: Haufe am Metſtbletenden zum 
Verkauf gefiellt werden. Auf Verlangen kann ein an⸗ 
ſehnlicher Tbeil des Kaufgeldes zur erſten Stelle gegen 
5 Porent Zinſen ſteden bleiben. Züllchom den ıflen Oe⸗ 
toder 1819. Ft W. Zune: 


Pferde die b ſtla h l. 
In der Nacht vom aßſten bis zum asſten September 
d. J. ih dem biefisen Bauern Michael Camrott um eine 
belldraune Stute fünf Jahr alt; etwa neun Viertel groß,, 


lang aeſchwanze, fönf weiter nicht kennt ar, als daß Diefetne: 


unter den Kammhaaren ſchwarze, graue und weiße Haare 
und an den Vorder ſüßen lang⸗ fahle Hegte bat; desalet⸗ 
chen die Obren der Schwere wegen etwas herunter aͤngem 
von der Weide boͤchßwabrſcheiniſch geſtoblen worden 
Es wird gegen Erftattung des Futterueldes und ge zen 
ein Douceur die Nechweiſung dieſes Pferdes“ erbeten: 
Falkenberg bei Maſſow dem aten October 1819. 
ae Buſch, Prediger 


Zu verauctionirem in Stettin. 
Termine den sten October d. J. Nachmitta } 
se, tollen auf dem aten Boden dus Kau . 
jobannfchen: Hinterhaufes No. 1 der Oderſtraße, 586 Rol⸗ 
len rothe Juchtem vom Seewaſſer beſchaͤdiget, fur Rech⸗ 


nung der Aſfuradeurs, öffentlich an den Meiſtbietenden = 


verkuuft werben: Stettin den 13. Septbri 1849. 
Königl. Preuß See⸗ und Handelsgericht: 


Auf Verſücung Eines Königl. Hochlöbl. Stadtgerichts,, 
ſoll den 7ten October e. und an den. 8 
Nachmittags um 2 Uhr, in dem verſtordenen Ubrmacher 
Colllgnonſchen Haufe, in der. Grapennieferfiraße: füb- 
No. 4207 nachſtebende,, zu feinem Nach aſſe gehoͤrende 
Sachen; als:: Ubren; worunter eine Achttane: gehende 
Wanduhr und eine Probeubr, dle zugleich Kart‘ Schild 
am Fenſter angebracht werden kann, das anfehnliuhe hang 
veliändige: Uhrmacherbandwerkleus, Geld und Silber, 

bicelaln, Fovance und Glas: Zinn, Kupfer, Meflings, 


Blech und Elfen, Leinenzeug und Betten, Meubles und 


Huusgeraͤtb, Manns und Lrauenskleidungsßtücken( und 

andere aute und brauchbare Eſſeeten, gegen baare Beiab⸗ 

luna in Courant an den Melß betenden veraucttonirt : 

werden. Stettin den ayſlen Sebtemder 1819. . 
. Bouſſel!. 


Bucher Auction. 
Es ſollen den ııten October d. 3; und an den folgen⸗ 
den Tagen Nachm ttaas um a Üb, in dem Hauſe No. 
ze der kleinen Dobmfcche, die zum Nachlaß des vet⸗ 
orbenen Confor! utards und Hofpredtaere Herten Lud, 
wia Wilbem üuggemaen 4 hörigen Bucher, welche. in 
alle Fächer der Gelehrſamkeit einſchlagen, als; ſchoͤne 


Wifenfchaften, Litteraͤrgeſchichte, Theologie,, Ersbeſchrenl 
bung, Topographie, Statistik, Reiſebeſchrelbungen; 
lange und Münweſen, Geſchichte, Pllofondie, tis 
denz, Geſetze de., worunter ſich verſchiedene Werke 
n ftanzoͤſiſcher, engliſcher, italteniſcher, Inteinifcher. und 
morgenlaͤndiſcher Sprache befinden, wovon das Verzeich⸗ 
niß ben Unterſchriedenen gratis iu haben: If; gegen baate 
Bezahlung in Courant an den Meistbietenden verauctio⸗ 
nirt werden. Stettin den ayſten July dr bite u 
u ſiſſe. 1. 


Eine Partie framöſiſcher Svrup in Gebinden von circa 
6 Etr. fol’ am Dlenſtag den stem Oetober c, Nachmit⸗ 
tag um zwey Uhr, im: Speicher No. su für ausmäitige: 
Nechnurgsam den Meiſtbietenden verkauft werden. 


i Wein Auction 
- Am Dienſtag den sten Oetober Nachmittags um 21 Uhr;, 
ſollen in der Oderſtraße No; 7a: TS 
85: Oxboft Haut Preignac von 1814, 18175, 1818, 
30 Oxbeft St. Pey de Langon: von 1818, 

8 Oxdoft Landlirats oon 1818, 

8: Oxboft Medoc von 18185, 5 
für auswärtige Rechnung öffentlich an den Melftbieten⸗ 
— verkauft: werden. Stettin den; stem Septem 

rr 18191. g . 


— ——— — ͤ ⸗.- . ̃ʃ⸗i 4¼ 
Auction) am Mittwoch den rzten October Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr, über: N 
un Faſſer Hambg: Naffinade,, 
7 Faͤſſer Caffee, 
9 Ballen Pfeffer, NS 
5 Kiſten holland iſchen Preftabad;. 
Both neue Zamiſche Corintdem. 
22 Kiſten weißen und gelben Candies , 
auf dem neuen Packhofe, durch den Waͤckter Herrn Karp. 
. ͤ—ꝓ— ³˙ 


Auction über wenig gebrauchte⸗ 
moderne Meubles. 

Mon ag den Arten October und folgende Toge⸗Nach⸗ 
mittags um e Uhr, werde ich in mein m Hau'e. meiftbies 
tend gegen baare Bezahlung in Courant verkaufen, Sil⸗ 
der, Sopha, Stühle, mabageny Tiſche und Kommoden, 
große Spiegel, Kleider ſpinde, Kavance, Betten und meh⸗ 
teres Hausgerah: Stettin den 3. O tdr. 1819. 

. Ä Olvenburg:. 


(Auction:) Gemäß Verfügung des Konig Kriegeds- 
Miniterii Vierten Departements, ſollen. Dienflag: den 
ıgten October a c. und felgenze Taue, Vormittags um: 
9 Uhr, in dem Magazingedaͤnde des Königl. Monti ungs⸗ 
Depots in Stettin eine: Anzahl . das Königl., Preuß 
Mil talr nicht mehr an wenddate Gigenſtände, als: Man; 
tel; Mon: irungen, Jacken, Hoſen, Ciagkots, Stiefeln, Le⸗ 
der urd Ri zeug“ ücke zer, degen gleich daate Zahlung in 
Eoarant,. öffentlich meiſtsietend verkauft werden! 


Brenn- auch Doͤttcherholz⸗ Verkauf. 
n dem idſchen Fotſtteviet des Tobannis: Kl 
e e 


den eiſen dreyfüßiges Klobent rennbeln, in Koveln don 
5 U 10 an Male (es Böttcherbi 


10 Faden / 1 Faden eichenes Boͤticherboll, 


Letgleichen ia der den dem Dorfe Wodeinch belegenen 
Fort 185 Faden dreis und 64 Faden zwetlüßiges duͤchenes 
Kiobenörennhot, welche Höller ſich bey der Po juds 
ſchen Ablage am Waſſer befinden, im Termin din ıztem 

d. J., Vocmittaas 10 Über, in der Kloter Dis 


8 Wees da ſehen. Stettin den zz. @entemd 
er⸗Regiſtratux einzuſeben. tettin den 82. emder 
1819. * Die Johannis Kloſter⸗Deputatten. 
e Zu verkaufen im Stettin. f 
m Velthuſenſchen Garten in der Oberwieck werden 
wilde Baume und Zlerſttäucher verkauſt. 

Neuer Holland cher Süß mlickkäſe, neuer Schottſcher, 
Alburger und Küftenverinn, Ruſſiſche Watten, wie auch 
Portoxico,Taback iu den delliaßten Preiſen, dev 

i €. J. weinteich, Frauendraße No. 921. 


— —ͤ — — 
Schönen neuen engl. Hering in Meinen Gedinden auch 
einzeln, ganz neue große Cathar. Pfloumen, beſte broun⸗ 
welger Wurft, neue treckne Murchein, arün und weißen 
chmweigerkäfe, weißen und braunen Sago, nebft Diverfe 
So ten feine Zigarren, belligſt bey C. Jornemus. 


Rothen und weißen Bordeauxete, Malaga: , St. Lucars 
vnd Pert wein, extra alten Jameiea Rumm, vorzüglich 
ſchöͤnes Porter-Brownftout iu Fälſit uv Beuteillen, meds 
tete Sorten enaliſches Tafeldtech, Nadageup- Holl id 
Bohlen, Meliezucket dey Partbehen und einzelnen Bros 
den, bade zu fbr billtarn Prei en abzulaſſen. 

Johann Gottiob Warser, Odettraße No. zu 
eee 

Neue bollandiſche Volheringe in f. und 25. Tonnen, 

„Tonne 5 Rbir., 2. 2 Rthle. 12 Or. Courant, neue 
Tt che Hıriane, 3. Tonne a Nelt. 16 Or., vb. 1 Rtle. 
8 Gr. Cour, bey Gottſchalck. 


Geſlen geräucherten Lachs A W. 10 Gr., bey 
J. D. Raabe, Mittwochſtraßt Ro 08g. 


wen braune Arbeitspferde und ein Neiſewagen mit 
Perdeck, binten in Federn hängend, ſteben in No. 166, 
8 zu Verkauf, Stettin den aten Octo⸗ 
er 1819. 


—— — — TEE 
Sehr gutes trocknes ungeſchwemmtes 3fülßie buͤchen 
Gtenndoll, wevon die Prode, wie ſaͤmmtliches Holz bes 
Aale be u. g r u ge 
u ſehe „ Me. 5 
15 David Radecker. 
Jin lens, ir uk 
Unterielchnete And gewwilliget, Ihr am Roßmarkt No. 762 
elegenes Haus, welches ſich vortüglich zum Brau, und 
rennen eignet, und worin ſeit vielen Jahren eine Gaſt⸗ 
wirthſchaft betrieben, aus ee Hand zu verkaufen. 
Kaufltebdaber wollen ſich gefälligst oben im Hauſe melden, 
um daſeloß die Kaufsbedingungen zu erfahren. Stettin 
den as. Septbr. 1829. ewerdg Erben. 
Ju vermiethen in Stettin. 
Eine Stube und Kammer einen einzelnen 15 
eder Beni fotos in vermleihen, in No. 2246 Petri 


Bekanntmachungen. 
GSewürkte und geflochtene Fuß decken von Tuch ecken, er- 
dielt r. W. Croll. 


Wohlfeiler Verkauf 
von K. breite Fußdecken, die Elle 7 & 8 Sr. Cour. 5 
5. G. Vanugießer, Bietientaße No. 247. 


Vorillalich ſchöne dlauf und grüne engliſche Kalmuckt 
und Exitings, gewöhnliche Köper⸗Kalmrcks, ſo wie gam 
feine chwa ze, wellblaue, woll rüne und acht melitte nie⸗ 
derlaͤndiche Tuche und doprelt? Caſimus, gewürfelte 
Zußtapeten dabe ich wiede aum erbaisen und verkaule fels 
bise zu den blutsllen pieiſen In kommenden Jabtmar kt 
ſlehe ich wie gendenlich auf dem Neßmarkr bed der 
Waſſerkunſt aus. Joh. Chr. rey, 
re eee N. 24 


Mit neue ſmirnſche und kleine Sultaner Roſinen, we 


letztere ohne Steine und ſich dieſerhald vorzl lech zam 


Becken eignen, emrfiebit ſich billig. €. Sornezus. 


Kleine und mittel Logis von zo bus co Rtlr. Miethe, 
wenbli:te Wohnungen, mehrere Unteretagen für Tıfchler, 
Boölcher, Tabaglebalter ꝛc. brauchbar, wetden noch zum 
iſten Nopemder gesucht. Eine geräumige Unteretage, 
wobei Hofraum und Gelaß zu mebteten Wagen in einer 
guten Gegend wird, ſo wie ein Gaſtbof in oder außer⸗ 
bald der Stadt gelegen, zu pachten o rlangt, vom 0 

Logis⸗Permtethüngs⸗Burean. 


—— — r 
Ich habe mich bieſelbſt in dem von dem Bäckermeiſtet 
2 ee en Ba 
er mer 158. ablirt. Jude 
dies biemir anzeige, bitte ich 3 gleich um { 
on, unter ala, ie ia 3 ae guter eben — 
ten. Stettin den 2. Octor,. 4819, 
Der Weiß und Faf bäckt rmeiſter 
8 Jedann Chriftian August Lange, _ 
Meine Wohnung iR jetzt Mödenberg Ne. 330. Stec⸗ 
tin den 1. Oetbr. 1819. Faß baner Cuimbacher jun. 


Geld, welches ausgeliehen werden ſoll. 
Gegen papillariſche Sicherheit können 600 Rtblr. Erw 
rant, 1 f Procent Zinfen, ſogleich ausgeliehen werden. 
Ben pünktlicher Zinſeniahlung wird das Capital nicht 
gekündigt. Nähere Nachricht giebt gefälligst die Zei⸗ 
tungs, Expedition. 


Schiffsgelegenheit nach Danis bis fpärekens den sten 
Diefes Menats. Stettin den zten Octoder 1819. 
J. C. J. Secker. 
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Die Toroler Gebirsstblere Mnd bis Donnerfiag den 

yten die zum letztenmal zu ſeben; ſugleich ſage ich 

den Bewohnern Steitius den 9 Dank für den 
eorg 


reichen Zuſpruch. Röil 
ꝛadir ſpruch emiäger. * 


Lotterie Anzeige 
Zur tem Klaſſe goſter Lotterie, welche den sten Oete⸗ 
ber gezogen wird, find noch einige aanıe, halbe und vier, 


tel Looſe, wie auch zur ıgten kleinen er is 
ey 


den 1gten Oetober gelogen wird, noch Looſe 
zu haben. . C. Rolin in Stettin. 


(Siebel eins Beilage) 


Beilage zu No. 80. der Koͤnigl. privileg. Stettiniſchen Zeitung, 


Vom 4. 


ost br. 
Nach Engliſchen Blättern it dem Gouverneur von 
Eir Hudſon 


Helena abgeſandt. Sir Hudfon Lowe erhieit ihn, wie 
er gerade ein 
zu gegen Bonaparten 
raſcht über den Beweis von 
feiner Landsmännin, der Witwe Drurp ſchrieb Sit 
udfon Lowe gleich an den Teſtaments⸗ Voll 
ihm auf, ſein Intereſſe beſtens wahrzunehmen, und 
30g einen Wechſel von 1000 Pfund Sterl., 
Banauiers, Herren Comts er Go,, in London, aus be⸗ 
zahlt werden möchten. Was die Härſer und Landauter 
deträſe, fo möchten ihm unverzüglich nähere Nachrich⸗ 
ten über ihren Werth und Ertrag eingeſandt werden. 
Leider aber ſchickten gedachte Banguiers dald nachher 
den 
erhalten konnen, und 
Madame Drury in Gallway 
Fuse . keinen weniger dedacht hatte, als Sir 
udſon Lone. * 
Brüſſel, vom 20. September. 
- Luxemburg find kurt nach einander 6 Duelle vor⸗ 
alen Unter den Duellanten befand ſich auch der 


da es ſich ergab, daß zwar eine 


e 

Bürgermeister und Piäſident Pescatore, 

Piſtolen ſchlug, „ gr 5 15 
aris, vom 17. Septbr. 

Als kuͤrnich von Deuiſchen Lieb havern zu Conſtanti⸗ 
nopel ein Stu von Kotzebue aufgeführt wurde, worin 
auch Chriſten, als Muſelmänner verkleidet, auftraten, 
drangen die Türken in den Saal und machten der Eomd: 
ae, Die Me Ir Beleidigung hielten, auf eine unfanfte 

eiſe e 2 3 

In Amerlcaniſchen Häfen heriſchen jetzt viele Ruͤſtun⸗ 
ie Di. n heriſch jetzt viele Ruͤſt 

aris, vom 18. September. 

Das Aſſiſen Gericht in Seven ha 
Woche über das ſcheußliche Verbrechen eines funſzehn, 
jährigen Knaben, Namens Gay, eneſchteden. Dieſes 
Ungeheuer, aus einer angeſehenen Famile in der benach⸗ 
darten Gegend, erſchoß auf einem einſamen Spayiergange 
feinen Oheim, einen Artillerie: Haupımann, der fein eh: 
thaͤter war, ihn ef und ihm in feinem Teſtament wet 
Orittheile ſeines bedeutenden Vermögens vermacht 
batte. Da diefr ſich ſeitdem mit ſeinem Bruder, dem 
Vater des jun en n eee -übermorfen, und dieſer 
Bruder ihn ſogar zum Zweikampf herausgefordert hatte, 
fürchtete der Verbrecher, die Erbſchaft zu verliehren, 
und die wüthenden Reden des Vaters gegen fetten Bru⸗ 
der trugen auch wol viel zu dem Verb en des Soh⸗ 
nes bei. Der Advoeat des Mörders ſuchte ihn durch 


t in 9 


October 


Wechſel zurück, da fie keine Zahlung dafür batten dern 
Gall way geſtorben ſei, die aber in 


der ih auf fe 


1819. 


achen das Sede De Da aber 


nden. RR 
Der Moniteur enthält Folgendes aus Berlin: weicht 
i Schleſien 


der ge⸗ 


tingſie Umſtand zu Muthmaßangen ben tt wied, und 
Wißver⸗ 


ner 
Kaiſer von Nuß land folk den Gedanken haben, die an 
Oeſterreich gefallenen 2 ; mit Volen 
inigen; amdererieits läßt man t | 
empfinden ıc. Zu allem dieſem mükte 
man doch wenigſtens den ſchicklichen Zeitruner nachwei⸗ 
en; es wird aber mit Recht gefragt, ob der 
auf lange hinaus an 
anderes zu denken, als wie fie ſich im Innern feitzunels 


len haben.““ 

Neulich schlug hier ein Bürger einen Hund, der einer 
unfern eh hildwache gehoͤrre. Det Soldat der 
bauptete, wer den Hund deleidige, der veletdine auch 
ihn; wer ihn beleidige, det beleidige die bewaffnete 
A wer dieſe beleibige, beleidiie den König und 
fei ein Hochverraͤther; folglich fei der Mann, der den 
Hund geschlagen, ein Hochverräther. 


London, vom 17. Sepkbr. 
A 1d e ii 85 25 neukich einem Aten, 
ich. einen iüing (s Gr.), um Unkra ’ 
erhielt aber zur Antwort: Betteln bringe ihm faſt noch 
einmal ſo viel ein. 
Das geibe Fieber ift nach Cadix durch das ans der 
Havanna gekommene Kriegsſchüff Ana überbracht; man 
a um das Geld von demselben ſchnell aus Land in 


haften, die mörhige Vorſicht im Verkeht mit det ange 


Heften Beſatzung unterfaffer. Viele erſtaunen, daß dem 
Uebel, von welchem ſchon ſeit einigen Wochen geſpro⸗ 
chen ward, nicht ſogleich und nachdrücklich gefeuert mars 
den; allein die kli imha 
dinderte es. Die Expebitions⸗Truppen wurden in die ge⸗ 
ſunde Gegend von Niebla verlegt, die Matroſen aber auf 
übten: Schiffen eingehalten. f 


Vermiſchte Nachrichten. 


Dle Bewohner der umgegenden der beiden 12 
kane tern, nd voll 8 ergniß Br der Wleder⸗ 
lunft ei chon oſt für fie eine große 
Lan, „In mehreren Gegenden des 
Ei zeigt ſich mämlich eine ungemeine 
Zeuſchrecken von einer ungewöhnlſch ara: 
zen Art. Die Gerichte ſind bereits herausgeeilt, dem 
Auch nach Riga fol in der Mitte 
des Junius ein heftiger Wind eine Menge Raupen ge⸗ 
bracht haben, die dort alles Gras bis auf die Wur⸗ 
zeln abgefteſſen haben. Nach ei 
fie ſich in die Erde, und verpuppten ſich 
e fie bald als Schmetterlinge wieder zu ſeben. 
Eben fo fell in der Provinz Uopland in Schweden d 
dort ſegenaante ſchwarze Wurm ungeheuren Schaden 
unter den Seldfrüdten angerichtet haben. * 

Der Britrifche Reſident an dem Hofe von Nepaul 
hat vor einiger Zeit einen ſchͤnen Theehrauch in dem 

Harten eineg Kaſchemirianerg zu Katmandu entdeckt, 
welcher urſpruͤnglich von Ching dahin gelangt war und 
in voller Kraft wächſt und jahrlich reifen Saamen 
trägt. Er hat auch eine Art Camellia an den Vorge⸗ 
birgen von Sivapur gefunden, wo der Strauch Kifi ger 

naunt wird. Exſter gleicht dem wahren e vol 
men, und der zweite kommt Thunberg's Camellia Ja. 
eanqua febr nahe, unkerſcheldet ſich aber in der Feucht. 

Man wird ſich die groͤßte Muͤhe geben, um die Ber 
pflauzung dieſer Gemächfe in ſoſche Brittiſche Beſitzun⸗ 

en, weſtlich und nörblich von Bengalen, zu bewerk⸗ 
felligen, wo deren Cultur am leichteſten zu gelingen 
verſpricht. Exemplare der Valcriana Jatamansi und der 

Gentiana Chitavts, hat man von Goſaui⸗Chan, einer wilden 
Gegend am Fuße des Himalaya⸗Gebirges erhalten, fie 
ben oder acht Tagrreiſen nördlich von Katmandu und viel 
böher liegend als das Thal von Nepaul. Aus derſelben 
Gegend hat man in dem botaniſchen Garten der Oſtindi⸗ 
ſchen Compagnie zu Caleutta nicht weniger als 1,200 

neue Pflanzenarten erhalten. 5 1 

Der Franzöſ. Arzt und Chemiker Orflla, durch feine 
Schriften Aber die Gifte bekannt, hit die von Boͤrha⸗ 
ven angegebene Vor kehrung, in den Magen zu gelangen, 
verheſſert. Kann z. B. ein Wergifteter nichts ſchlucken, 
‚fo ſollen die Heilmittel durch eine eluͤſtiſche Harz onde 
bis zum tiefſten Grunde des Magens reichendy und Mit; 
reiß einer daran, geſchraubten Spitze in ihn. getrieben, 
daun nach einiger Zeit durch das Juruͤckziehen des 
Stempels das Gift ſammt den Mitteln ausgepumpt 
we den. Nit Erfolg wurden durch dieſes Pumpwerk 
8 unn Flüſſigkeit in den Magen junger Hunde und 
hernach wieder heraus geſchafft. 
„err, Owen hat berechnet, daß vor 40 Jahren, wo es 
noch keine Maſchinen in den Fabriken gab, a0. Millonen 
Hände erfordert wurden, um fo viele Baumwolle zu 
kan nen, als heut zu Tage von 200 mit Hülfe der 
Maſchigen gesponnen wird. Dieſe Berechnung mag im 


„ fo daß man 


unglückliche Sucht des Geheimhaltens 


Thee vollkom⸗ 


merhin nuͤtzlich ſein, nützlicher aber wire es, wenn Hr. 
Owen es 10 glei falle meien nachwies, woher 
die uͤbrigen 19,900800 Hande das Brod hernehnzen, das 
ihnen durch die Maſchinen geraubt wurde. 

Bluͤcher auf feinem Sterbebette⸗ 5 
„Seinem Hinſcheiden verlangte der 
eld von Seinem. vielidhrigen treuen Sefaͤhrten, dem 
Grafen No ſt iz, ein. Glas⸗Zucker⸗ 

Ihm gereicht, und der Kranke ſich 
damit gelabt hatte, ſagſe Er? „Nicht wahr, mein lieber 
Noſtiz, Sie hal . von mir gelernt — jetzt 
ſollen Sie auch noch von mir lernen, wie man mit Ruhe 
ſtirbt!“ Und der edle Greis hat Wort gehalten; die 
Ruhe des Geiſtes, welche Er im Getümmel der Schlacht 
beibehielt, hat Ihn auch im Sterben nicht verlaffen. — 
Lr ik geſtorben wie Er gelebt hat. Heil Seinem Air 


denken. 
ach einigen Tagen verkrochen 


— — * 4 3 4 
Unbelohnte Amtsthäͤrigkelt eines Engliſchen 
Pfarrgeiſtlichen. 


„Ole wirklich fungirenden Pfarrgeiſtlichen biſchoͤ flicher 
Kirche ſind ſchlechter dokirt, als die Geiſlichen in. irgend 


einen andern Laude. — 2 

Neulich farb ein solcher, ale Greis nach azjähriger 
Dienfiführung, der bis an's Ende fein Awt in der 
Glaſſchaft Stafferd wahrnahm. Seine Funde mach⸗ 
ten aus feinen nachgelaffenen Handschriften bekannt, daß 
er 15 in feinem Leben über 4000 Engliſche Mellen zu 
Fuße, bloß auf dem Wege nach ſeiner Kirche gemacht, 
dort über 4000 Canlelreden gehalten, über 5000 Kınder 
getauft, über 4000 Leichen beerdigt, und was auffallend 
if, über Soco. Paar Eheleute ebellch ein eſegnet habez 
feiner, außer dem Kirchtpiel g iir enntulſſe und 
ler Handlungen ungeachtet, 10 febr. er auch von den 
Pfarifindern feiner Amtstreue halber hochgeachtet wur⸗ 
blieb er bis au fein Ende ein armer Curat eines 
reichen Kifchenpfarrers, der fein Amt durch den Verſtor⸗ 
benen verwalten ließ; nie wurde er verſetzt oder im Ein⸗ 
kommen verbeſſert. 


Silbergeſchirr zu putzen. ) 


Das Silbeſgeſchier wird am besten auf folgende Art 
gereinigt. Man brennt Fraueneis bis es glüht, und 
erſtoͤßt es, wenn es wieder kalt geworden iſt, zu einem 

hr frinen Pulver; unter dieſes Pulver mischt man 
eine gleiche Menge pulverifirten Weinſſein, und reibt 
mit dieſer Miſchung anfangs mit einer Bürſte und denn 
mit einem Leder das Geſchier trocken ab. Hierturch 
wird es nicht nur vom Schmut gereinigt, ſondern be⸗ 
kommt auch einen fchönen Glanz. { 

Hat aber das Gefchirr Flecken, ſo reibt und putzt 
man es zum erſten Mal naß mit der Miſchung, und 
zuletzt, wie vorhin trocken. 

— 


Es iſt unfere Abſicht, den Leſern nach und nach eine 
Sammlung au ggeſuchter Vorſchriften, zum Gebrauch 
ur Haug und Landwirthe, Profeſſtoniſten, Kuͤnſt⸗ 
er und Kunſtliebhaber, aus den betzen k nom i⸗ 
ſchen, und technologiſchen Werfen mitzu⸗ 
keiten, in der Voraus zung, den Dank des Pu⸗ 
blfeuns dafür zu erhalten. 8. 


